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Audit Gesunde KiTa 
Rezertifizierung  
Ergänzender Qualitätsbericht vom:           Erstzertifizierung im Jahr:  
  
Allgemein  
Name und Anschrift  :  AWO Kita Bummi, Harzgeroderstr.47, 06124 Halle 

E-Mail Kita    :  bummi@awo-halle-merseburg.de 

Telefon   : 0345 / 8059954 

Träger   : AWO Kindertagesstätten gGmbH Halle 

Leitung Kita    : Romy Damme 

Qualtitätsbeauftragter : Theresa Schuwerack / Laura Zange 
 
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher/-innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.)  
  
Standort: Halle Neustadt         Erbaut: 2012 
 
Pädagogisches Konzept: Situationsorientierte Ansatz 
Räumlichkeiten: 6 Gruppen/Themenräume (EG Krippe/Nestgruppen, OG Themenräume  
Kreativraum/Bauraum/Vorschulgruppe/Kinderrestaurant/Gemeinschaftsbäder/Kneippraum/ 
Turnraum/Bibliothek/diverse Wirtschaftsräume) 
 
Kapazität: 100 Kinder (aktuell 95 Kd.) 
 
Personal: 1 Leitung, 12 Erzieherinnen, 1 FSJ, 1, päd. Hilfskraft, 1 Resilienzfachkraft, 2 
Hauswirtschaftskräfte 
 
Kontinuierlich arbeiten wir konzeptionell mit dem Gesundheitsprogramm „Fit durch gesunde 
Lebensweise“, wobei für uns Körper, Bewegung, gesunde Ernährung, sowie Gesundheit im 
Allgemeinen im Vordergrund stehen. 
 
Dieses Gesundheitsprogramm haben wir auch in den letzten Jahren, insbesondere noch 
einmal in den letzten 1 ½ Jahren (aufgrund besonderer Herausforderungen, die die nächste 
Zeit gewiss auch noch anhalten werden, immer wieder auf den Prüfstand gestellt und nach 
unseren uns räumlich vorgegebenen Bedingungen in vielerlei Hinsicht erweitert und 
gemeinsam mit unseren Kindern, interessant gestaltet. 
Hauptaugenmerk legen wir bei unserem Gesundheitsprogramm auf eine gesunde und 
abwechslungsreiche Ernährung, ausreichend Bewegung, die kneippschen Anwendungen 
sowie Sprachförderung im Tagesablauf (Projekt „Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“). 
Bei letzterem sind wie seit Juli 2021 auf der Suche nach einer neuen Sprachförderkraft, da 
sich für unsere Kollegin andere Optionen aufgetan hat.  
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Kategorien  
 
1. Gesundheitsverhältnisse   
  
Positive Entwicklung:   
  

 

 

Hindernisse und 
Stolpersteine:   

  
 
 
 
 
2. Gesundheitskompetenzen der Kinder   
  
Positive Entwicklung:   
  

 

 

Hindernisse und 
Stolpersteine:   

  
  
  
  
  
  

-März 2021 fand ein Wechsel des Essenanbieters statt (RWS 
Catering, Kochen extra für Kinder) 
-seit 2 Jahren bieten wir Wasser mit verschiedenen Früchten, 
Kräuter etc. an 
-auch frisch gepresste Säfte werden saisonal angeboten 
 
  
  
  
 -RWS Catering stellte eine Umgewöhnung für die Kinder dar, was 
dazu führte, dass einige Kinder zu Beginn erst einmal schlechter 
gegessen haben (Grund waren unteranderem neue Zutaten im 
Brot, wie Hirse, Quinoa oder unbekannte Aufstriche, andere 
Beilagen wie Cous Cous etc.) 
 
  
  
  

 -regelmäßiges Zähneputzen war trotz Corona möglich 
-durch die Pandemie, wurde sich gemeinsam mit den Kindern viel 
mit dem Thema „Gesundheit“ auseinandergesetzt 
-durch die Notbetreuung gab es kleiner Gruppen, so hatte man die 
Möglichkeit sich intensiver mit einzelnen Kindern 
auseinanderzusetzen, intensivere Betreuung war möglich 
  
  
  
 -für die Kinder, deren Eltern in Berufen arbeiten, die als nicht 
Systemrelevant galten, kam es zu Nachteilen 
-fehlende Bewegung, falsche oder mangelhafte Ernährung etc. 
Soziale Gesundheit litt durch arbeiten in Kohorten  
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3. Kita-Kultur  
  
Positive Entwicklung:   

 

 

 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

  
 
 
 
 
 
 
4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals  
  
Positive Entwicklung:   
  

 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

  

-Anschaffung von neuen Gläsern, Tellern (auch für die Kleinen 
wollten wir weg von Plastikgeschirr und Plastikbechern), 
Thermoschüsseln 
-Selbstbedienung beim Essen, auch im Krippenbereich (hierfür 
wurden extra Küchenutensilien wie kleine Kellen, Töpfe, Löffel usw. 
angeschafft, die für die Hand der Jüngeren von der Größer her 
angemessen sind 
-Zahnschwester kam vor der Pandemie regelmäßig  
  
  
  
-Unterbrechung der Selbstbedienung durch Hygieneauflagen 
`20/`21 (generell litt die Selbstständigkeit vieler unter den 
Pandemiemaßnahmen) 
 
-die ganzen Hygienemaßnahmen aufgrund der Covid19 Pandemie 
erschwerte den Alltag in vielen Bereichen     
  
  
  

 -Anschaffung neuer rückenschonender Stühle mit Rollen 
 -Fit for AWO (Initiative des Trägers für u.a. gesundheitsfördernde 
Maßnahmen 
-Fortbildung Hengstenberg/Pickler 
-Anschaffung neue Büro und Konferenzstühle 
-Wasser für Mitarbeiter wird an heißen Tagen gestellt 
-regelmäßige Teamhöhepunkte (Teamtage, Teamfortbildungen, 
Teamberatung, kolleg. Austausch – Team wurde gestärkt und 
Beziehungen haben sich verbessert) 
  
 -vermehrter psychischer Stress durch Pandemie (ständiges 
erstellen, umstellen und ausführen verschiedener Hygienekonzepte, 
umsetzen der Hygienemaßnahmen mit Eltern, Kindern und 
Kollegen, permanentes diskutieren mit Eltern etc.) 
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 5. Kinderentwicklung  
  
Positive Entwicklung:   

 

 

 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

  
 
 
 
 
 
6. Sicherheit  
  
Positive Entwicklung:   

 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

  
  
  
  
  

 -wir haben viel aus unserer Hengstenberg/Pikler WB umgesetzt 
(Anschaffung neuer Geräte und Utensilien, vermehrtes 
Barfusslaufen, Essensabläufe etc.) 
-seit Aug. `20 beschäftigen wir eine Resilienzfachkraft in der 
Einrichtung 
-Sprachförderkraft in enger Zusammenarbeit mit Resilienfachkraft 
(Unterstützung für Kinder, Eltern und Kollegen) 
-seit 2019 begleiten Kollegen ihre Gruppen von der Eingewöhnung 
bis zum Schuleintritt  
-daraus folgt die Bildung von SubTeams  
  
  
  
-das begleiten der Kinder bis zum Schuleintritt birgt mitunter 
Probleme (Weggang durch Schwangerschaft, Kündigung, Rente 
usw. führt teilweise zu Problemen in der personellen Besetzung der 
Gruppen)  
-Kündigung der Sprachförderkraft 
-fehlen von adäquatem Ersatz für Kollegen, die Suche nach 
geeignetem Fachpersonal erweist sich als mitunter sehr schwierig 
 
  
  
  

-Nachbesserung von Unfallquellen 
-regelmäßige Wartungen 
- technische Überprüfungen 
  
  
  
-seit 1 ½ Jahren Begehungen durch die verschiedenen Wartungsfirmen 
sehr schwierig 
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5. Qualitätsmanagement  
  
Positive Entwicklung:   

 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

  
  
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen?  
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben)  
  

Die Pandemie der letzten 1 ½ Jahre, hat uns in unseren Zielen und Ideen, aber auch in 
unseren bereits umgesetzten Gedanken, gehemmt und gestoppt. Gerade im Bereich der 
Selbständigkeit, zeigen eine Vielzahl der Kinder Rückschritte.  Durch das Arbeiten in 
Kohorten wurden die Kinder in vielen ihrer Freiheiten und Möglichkeiten beschnitten. Die 
gilt es in den nächsten Jahren natürlich aufzufangen und einzudämmen.   
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
Datum              Unterschrift   

 -alle Prozesse werden regelmäßig geprüft und überarbeitet  
-externes Audit fand im Dez. 2020 statt, wurde natürlich bestanden ;-) 
-Kinderbefragung 
-Elternbefragung  
  
- Kostet viel Zeit und Nerven, erfordert viel Eigeninitiative  
  
  


